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Bundestag beschließt Rente mit 67

09.03.2007

Trotz heftiger Diskussionen und Proteste, insbesondere seitens der Gewerkschaften, hat der Bundestag heute mit breiter Mehrheit die Rente mit 67 beschlossen. Nun muss noch der Bundesrat dem Gesetzentwurf zustimmen.

Ab 2012 muss länger gearbeitet werden

Die Bundesregierung will durch die Rente mit 67 erreichen, dass der Beitragssatz zur Rentenversicherung bis zum Jahr 2020 nicht über 20 % steigt. Dazu soll von 2012 an das Alter, mit dem Arbeitnehmer in Rente gehen können, schrittweise angehoben werden. 2029 soll es bei 67 Jahren liegen. Die Umstellung beginnt mit dem Geburtsjahrgang 1947.

Ausnahmeregelung mit 45 Pflichtbeitragsjahren

Um Härten für Versicherte mit besonders langjähriger Berufstätigkeit abzufedern, gilt folgende Ausnahme: Wer das 65. Lebensjahr vollendet und 45 Pflichtbeitragsjahre hat, kann auch künftig noch mit 65 Jahren abschlagsfrei in Rente gehen.

Aktuelles aus der Presse:

Pensionslast ist für NRW erdrückend.

(WN). Nach Angaben des Bundes der Steuerzahler steigt die Zahl der Versorgungsempfänger von heute 135 000 auf 242 000 im Jahr 20040. Bereits 2020 dürfte es 17 000 Pensionäre geben. 

NRW hat bekanntlich das Weihnachtsgeld für Pensionäre und Beamte gesenkt, das Urlaubsgeld abgeschafft und die Arbeitszeit der Staatsdiener verlängert. Die Ausgaben des Landes für Pensionäre betragen derzeit jährlich angeblich fünf Milliarden Euro. 

Aus der Sicht des Finanzexperten des NRW-Steuerzahlerbundes, Cloesges, sollte aber die bereist kräftig zusammengestrichene 13. Pension für Beamte „ganz wegfallen“. 

Kurzfristig wird der Finanzminister Linsen den Gesetzentwurf für das neue „Personaleinsatz-Management“ in den Landtag einbringen. Damit sollen bis 2010 insgesamt 12 000 Beschäftigte im Landesdienst abgebaut werden. Mit einem System von Anreizen will er vor allem ältere Staatsdiener zum Abschied aus dem Landesdienst bewegen.

     Die Patientenverfügung bleibt umstritten

(dpa).  Die geplante Regelung der Verbindlichkeit von Patientenverfügungen zum Abbruch lebenserhaltender Maßnahmen bleibt wegen der ethischen Konsequenzen umstritten. Das Zentralkomitee der Katholiken verlangte die Zulässigkeit dieser Patiententestamente auf die Sterbephase zu begrenzen. Hingegen setzte sich die Deutsche Hospitz-Stiftung für eine weitergehende Respektierung des verfügten Willens von Kranken ein. Der Bundestag wird Endes März 2007 über eine gesetzliche Regelung für die Patientenverfügungen beraten. 

Neues Beihilfeprogramm –ehem. „Seehofer-Programm“-

Der Kollege Bernhard Heckenkemper teilte uns per E-Mail Folgendes mit, was vielleicht für einige von uns, die Beihilfe mit dem PC machen, interessant sein dürfte.

    „Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 ich benutze seit Jahren für die Verwaltung der anfallenden Arzt- u. Medikamente- Rechnungen das PC - Programm „Meine Beihilfe“ – dem Nachfolger von Seehofer 2000. Das Programm bietet die totale Übersicht über alle Rechnungen und kann uneingeschränkt empfohlen werden.

 In einer einmaligen und bis zum  30.04.2007  befristeten Aktion stellt der Hersteller die neue Programmversion nun für Mitglieder der GdP zu einem Sonderpreis von 10 € (statt 20 €) zur Verfügung. 

Beim Kauf muss ein Gutschein-Code*)   eingetragen werden.

 Das Programm kann als freischaltbare Testversion, bei der die Druckfunktion lediglich Testdaten ausgibt, heruntergeladen werden. Die Freischaltung erfolgt dann durch Kauf des Schlüssels.
Unter diesem Link kann die Testversion heruntergeladen werden: http://www.meinebeihilfe.de/
 Gruß 

Bernhard  Heckenkemper 
Amtenbrinksweg 13a, 33332 Gütersloh  

0 52 41 - 70 36 36  /  0178 – 60 50 113
b.heckenkemper@gtelnet.net“
 *) Der Gutscheincode kann beim APS erfragt werden.
Eine Behördenweisheit
„Der Tod ist nach den Versorgungsrichtlinien die stärkste Form der Dienstunfähigkeit“.  

(Auszg. aus den Versorgungsbestimmungen des Bundes)

Die GdP, immer noch Dein stärkster Partner im beruflichen Leben und im Pensionsalter.
Euer

Ansprechpartner für Senioren
       -Jo. Paschke-
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